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Nr. 238. Mittag - Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 25. Mal. Der Dampfer „Europa“ iſt mit 45,167 
Dollars und Nachrichten aus New:York vom 14. d. M. in Cork ein⸗ 
getroffen. Nach denſelben hat General Grant 11,000 Conföderirte 
4 Meilen ſüdlich von Port Gibſon (in Miſſiſſippi) vollſtändig geſchla⸗ 
gen. 12,000 Unioniſten haben den äußerſten Punkt am Yorkfluffe be: 
ſetzt und die Brücken in der Nachbarſchaft von Maifon blanche zer⸗ 
ſtoͤrt. General Stonewall Jackſon iſt in Folge einer Amputation des 
Armes geſtorben. General van Dorn iſt ebenfalls todt. — Nach Be⸗ 
richten vom 14ten iſt General Hooker durch Halleck am Vorrücken beißt, zunächſt der Geh. Regierungsrath v. Bockum⸗Dolfſs zu Gum: 
verhindert worden. Es ging das Gerücht, General Lee beabſichtige binnen, zur Zeit Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes, davon betrof⸗ 
den Rappahannock zu überſchreiten und Hooker anzugreifen. An der fen werden. 
Brücke bei Waſhington war eine Batterie aufgestellt worden. Es ver [Der Kronprinz in der Mark.] Es iſt zu bemerken, daß der 
lautete ferner gerüchtsweiſe, General Grant hätte das Jackſonſche Corps Beſuch des Kronprinzen in der Altmark ausſchließlich den eifrigſten 
in Miſſiſſippi eingeſchloſſen, und bliebe den Conföderirten nur übrig, Mitgliedern und reſp. Führern der feudalen Partei unſerer Provinz 
ſich einen Weg durch die Unioniſten zu bahnen. gilt. Eine Thatſache, welche jedenfalls genügenden Anhalt zur Beur⸗ 
Czernowitz, 24. Mai. Aus Novo Sielitza if die Nachricht theilung gegentheiliger Gerüchte giebt. 
eingetroffen, daß in der Nacht vom 22. auf den 23. d. Mts. in Ka⸗ [Berichtigung.] Die „Kreuz.“ ſchreibt: Die biefigen Blätter 
miniec Podolski ein Aufſtand ausgebrochen ſei. Es find ruſſiſche Trup⸗ bringen die Notiz, daß der Oberpräſident Horn in Pofen zur Dispo⸗ 
per. in Eilmärſchen von Chotim nach Kaminiec unterwegs. fition geftellt worden ſei. Dieſe Nachricht iſt völlig grundlos. Wir 
Turin, 25. Mai. Das Parlament iſt heute eröffnet worden. hören, daß ſich Herr Horn durch ſeine Thätigkeit während des polni⸗ 
In der Thronrede heißt es unter Anderem: Ich danke Ihnen für ſſchen Aufſtandes die allſeitige Anerkennung erworben hat, und daß 
die vollendeten Arbeiten; Sie haben die Rechte der Nation und die nicht das Geringſte vorgekommen iſt, was zu jenem Gerücht hätte An⸗ 
Einheit Italiens befeſtigt. Ich werde dieſe Rechte zu hüten wiſſen. laß geben können. 
Die Thronrede bedauert den Tod Cavour's, erwähnt, daß faſt alle [Der liegnitzer Abg. Gen. v. Pfuhl.] Folgendes geht der 
Machte das Königreich Italien anerkannt haben; Italien werde ſich „Kreuzz.“ zum Abdruck zu: Obſchon ich bei der geſtrigen Berathung 
der Gerechtigkeit und der Freiheit der Nationalitäten ergeben zeigen. im Abgeordnetenhauſe zugegen war, konnte ich doch im Augenblick, als 
Die Thronrede erwähnt dann der Verheirathung der Königin von die Abſtim mung erfolgte, nicht anweſend fein. Ich erkläre daher 
Portugal und der abgeſchloſſenen Handelsverträge, conſtatirt den Fort: ausdrücklich, daß ich weder für die Adreſſe des Grafen Schwerin, 
ſchritt in der Armee und der Marine. Ein heißerer Wunſch ſei es, noch für die der Commiſſion geſtimmt haben würde, fondern ledig⸗ 
daß Italien ſeinen eigenen Kräften vertrauen könne und auch ſo von lich für eine ehrerbietige Antwort, wie man ſolche ſeinem König und 
ganz Europa beurtheilt werden möge. In einigen Provinzen fordere die oͤffent⸗ Herrn ſchuldig iſt. Berlin, 23. Mai 1863. v. Pfuhl, General zur 
liche Sicherheit wirkſame Maßregeln. Die Regierung werde ihre Pflicht er⸗ 
füllen. Frankreich habe die Nützlichkeit einer militäriſchen Konvention 
zu dieſem Zwecke anerkannt. Die Thronrede ſpricht dann von den 
offentlichen Arbeiten, von der Einheit der Geſetzgebung und von der 
Reorganiſation der Finanzen auf der Baſis des Staatsgrundgeſetzes. 
Die Thronrede ſchließt: Die Freiheit zu befeſtigen, mit der Freiheit 
die Unabhängigkeit und Einheit zu erhalten, iſt das Ziel unſeres Lebens. 
Turin, 22. Mai. Die „Stampa“ ſchreibt: Die franzöſiſche Regierung 
fol günftige Dispoſitionen in Be ug auf eine Militär⸗Convention mit Ita⸗ 
br ehufs Unterdrückung des Brigantenweſens an den römiſchen Gren⸗ 
ei 
5 Krakau, 23. Mai. In den Diſtrikten von Rawa, Babsko und Rosz⸗ 
niewice fanden am 13ten und 14ten Zuſammenſtöße ſtatt, welche einen für 
die Polen günſtigen Ausgang hatten. Drewnowski ſoll am 18ten bei Czersk 
von den Ruſſen geſchlagen worden fein. In Volhynien haben die Inſur⸗ 
genten am 17ten d. Zwiahel beſetzt. 
Lemberg, 23. Mai. Bulhaje wurde bei Pohrebyszeze am 15. Mai R 
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zeſſin bei der Ankunft begrüßen wollen. Er wird nach den Feſttagen 
von feinem Gute Schönhaufen wieder nach Berlin zurückkehren. 

* [In Abgeordnetenkreiſen! herrſcht die Anſicht vor, daß 
weder Auflöſung noch Schließung erfolgen werde, und daß vielleicht 
ein königlicher Befehl im Intereſſe der Sache die Miniſter zum Wieder⸗ 
erſcheinen im Hauſe anweiſen werde. 

[Zur⸗Dispoſitions⸗Stellung.] Es wird binnen Kurzem ein 
ſtarkes „Zur Dispoſition ſtellen“ vor ſich gehen und dürfte, wie es 


änzlich ei&lagen und verlor 24 Todte und 32 Gefangene. Die Bauern v. w, v. Stablewski, Strzybny, v. Voß, Wanjura, Zehrt, Ziegler, 
fa en die At er und brin ER Anführer ı Marszyckt, Pru⸗ oltowsti Bleiben). — Di i b d 
Bruns, Zapolski, nowicz, Stanislaus 125 ien fia f 0 Hafen Sa la ee 2 — ee eee eee 


[Bei dem Adreßentwurf der Commiſſion] war die Abſtimmung 
folgende: Mit Ja ſtimmten Aßmann, Bahn, Baak, Barre, Baſſenge (Lüben), 
Baſſenge (Laubau), Bauck, Baur, Dr. Becker (Bochum), Becker (Simmern), 
Behm, Behrend (Danzig), Dr. Beitzke, Bellier de Launay, v. Benda, Dr. 
Bender (Gumbinnen), Berger, Bering, Berndt (Frankenſtein), Dr. Bernhardi, 
Bertram, v. Beughem, Bleibtreu, v. Bockum⸗Dolffs, Böcking, Dr. Booſt, 
Borſche, Bresgen, Buchholz, Dr. v. Bunſen, Blochmann, Beyersdorff, Calow, 
v. Carlowitz, Dr, v. Carnall, Caspers (Koblenz), Caspers (Hagen), Cetto, 
Chomſe, Coupienne, Daniels, v. Diederichs, Dr. Dieſterweg, Dopfer, Dra⸗ 
bich, Duncker, Dr. Eberty, Frhr. v. Eſebeck, Dr. Faucher, Dr. Fallenberg, 
Fliegel, Förfter, v. Forckenbeck, Forſtmann, Frank, Frech, Freſche (Fürſten⸗ 
thum), Frentzel, Dr. Freſe (Minden), Fryſtatzki, Geisdorf, Gerlich, Gerſtein, 
Gerth, Dr. Gneiſt, Gortzitza, Gottſchewski, Grabow, Gringmuth, Grobe, 
Groote, Grundmann, Haacke (Stendal), Häbler, Häger, Hagen, Hahn, Har⸗ 
kort, Heidenreich, v. Hennig (Straßburg), v. Hennig (Graudenz), Henrici, 
v. Herford, Herold, Herrmann, Frhr. v. Hilgers, Hinrichs, Hirſchberger, Höls 
zer, Hölzke, Hoffmann (Oblau), Frhr. v. Hoverbed, Dr. Hummel, Immer⸗ 
mann, pobn (Marienwerder), Dr. John (Labiau), Jüngken, Dr, Kalau von 


todt und verwundet. In Podolien herrſcht Ruhe. 


Preuſ en. 

Berlin, 24. Mai. [ Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Domainen⸗Pächter, Hofraih Bambach zu 
Gorrenberg im Kreiſe Schweinitz und dem Kreisgerichts⸗Salarien⸗ 
Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendanten, Rechnungsrath Koencker zu Prenzlau 
den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Bürgermeiſter Koenig zu 
Cleve und dem Kämmerer, Beigeordneten und Stadtälteſten Thamm 
zu Landeshut den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
Unteroffizier Wiedemeyer im 5. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 53 und dem Förfter und Ablagemeiſter Benner zu Altdamm im 
Kreiſe Randow, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Kanzlei⸗Diätar Joh. Friedr. Wilhelm Matthies iſt zum Geheimen 
Kanzlei⸗Secretär beim Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ernannt worden. — Am Altſtädtiſchen Gymnaſium zu Königsberg 
in Pr. iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Retzlaff zum Ober: 
lehrer genehmigt worden. 

Seine Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Premier⸗Lieu⸗ 
tenant v. Wittich vom Kadetten⸗Corps zur Anlegung des von des Fürſten 
zu Waldeck und Pyrmont Durchlaucht ihm verliehenen Militär⸗Verdienſt⸗ 
kreuzes zweiter Klaſſe, ſo wie dem königl. Schauſpieler Doering zu Berlin, 
zur Anlegung des von des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 15 ihm 
verliehenen ſilbernen Verdienſtkreuzes des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Hausordens, die Erlaubniß zu ertbeilen, 

Das dem Ingenieur J. H. Habrich zu Sudenburg bei Magdeburg un: 
ter dem 15. Februar 1862 ertheilte Patent auf einen, in Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen, als neu und eigenthümlich erkannten Dekantir⸗ 
Apparat für Scheideſchlamm der Zuckerfabriken und ähnliche Subſtanzen, iſt 
aufgehoben worden. (St.⸗A.) 

[Das Befinden des Königs und die Adreß deputation.] 
So wenig Specialitäten über das Befinden Seiner Majeſtät in 
die Oeffentlichkeit dringen, ſo darf doch als feſtſtehend erachtet werden, 
daß daſſelbe noch vor Kurzem zu ernſten Bedenken Veranlaſ⸗ 
fung gab. If ſeitdem auch eine entſchiedene Beſſerung eingetre⸗ f 
ten, fo frägt es ſich doch, ob dieſelbe bereits jo weit vorgeſchritten, daß 
der König ſich den mit dem Empfang der Deputation unausbleiblich 
verknüpften Gemüthsaffectionen ohne nachtheilige Folgen wird ausſetzen 
können. Man muthmaßt aus dieſem Grunde allgemein, daß ein per⸗ 
ſönlicher Empfang der Adreßdeputation auch diesmal nicht ſtatthaben 
wird, und bedauert dies um ſo mehr, als gerade im gegenwärtigen 
Augenblick ein ſolcher beſonders wünſchenswerth geweſen wäre. 

[Die Adreßdeputation wird nicht empfangen.] Das 
Staatsminiſterium hat dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes ange⸗ 
zeigt, daß Se. Majeftät der König Sich nicht bewogen finden, 
die Deputation des Hauſes zu empfangen. Es iſt die Adreſſe 
demzufolge auf ſchriftlichem Wege durch das königliche Staatsminiſte⸗ 
rium überreicht worden. 

[Das Ende iſt doch wahrſcheinlich.] Die „Kreuz.“ ſchreibt: 
„Uns ift es unverſtändlich, wie ein weiteres Verhandeln mit dieſem 
Hauſe erſprießlich ſein ſoll. Wir ſehen keinen andern Erfolg, als Min⸗ 
derung der Autorität im Lande und Schaden für die Monarchie. 

[Tuneſiſche Geſandtſchaft.] Vorgeſtern Mittag empfingen 
Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin die 
tuneſiſche Geſandtſchaft, an deren Spitze ſich Kheredin⸗ Paſcha befand. 
Der Bey von Tunis hat dieſelbe in Erwiderung des Beſuchs nach 
Berlin abgeordnet, den das kronprinzliche Paar vor einigen Monaten 
bei feiner Erholungsreiſe in Tunis abgeftattet hatte. Der Geſandtſchaft Deutſchlan d. 
zu Ehren fand Nachmittags im neuen Palais ein Diner ſtatt. Frankfurt a. M., 23. Mai. [Europäiſche Gonferenz.] 

[Der Miniſterpräſ, v. Bismarck] iſt geſtern nach Genthin Die heutige „Europe“ theilt mit: Seit vier Tagen habe die vom 


Eine Antwort, alſo eine ſchriftliche, wird dabei für wahrſcheinlich ge⸗ 
halten, Leider erwartet man keine verſöhnliche. 

Ueber die weiteren Eventualitäten berrſcht volftändige Ungewißheit. Die 
Meinung, daß nicht ſofort nach Pfingſten der Abſchluß des jetzigen Zuſtan⸗ 
des eintreten werde, fängt an zu überwiegen. 
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Zwangsmaßregeln ausgeführt werden ſollen. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 26. Mai 1863. 


gereiſt, wo die Kreisſtände den Kronprinzen und die Frau Kronprin-| Kaiſer Napoleon eifrig verfolgte Idee einer europäiſchen Conferenz 


wegen der polniſchen Frage an Terrain gewonnen. Die Bürgſchaften 
für den Erfolg einer ſolchen zwar anerkennend, beſorgen doch einige 
Mächte — eingedenk des Congreſſes vom Jahre 1856 — die Ver- 
treter der Mächte, einmal verſammelt, würden die Wirkſamkeit der 
Conferenz über die Entſcheidung der polniſchen Frage hinaus ausdeh⸗ 
nen; fie ſcheuen ſelbſt das Wort Conferenz. Die Mittel aufſuchend, 
um die Vortheile einer Conferenz zu erlangen, ohne jene Beſorgniß 
verwirklicht zu ſehen, wurde vorläufig die gemeinſame Schlußredaktion 
der präciſen und peremtoriſch zu formulirenden Forderungen der drei 
Mächte, als Rück⸗Erwiderung auf die ruſſiſche Antwort, in London 
verabredet. 

Stuttgart, 23. Mai. [Der König] iſt ſehr leidend; fein 
Zuſtand floͤßt ernſte Beſorgniß ein. 

a Oeſterrei ch. 

Wien, 24. Mai. [Italieniſche Freiwillige in Griechen⸗ 
land.] Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Konſtantinopel vom 
geſtrigen Tage waren daſelbſt Nachrichten aus Durazzo eingegangen, 
welche die Beſorgniß wegen einer beabſichtigten Landung von Frei⸗ 
willigen aus Neapel in Albanien ausſprechen. Dagegen melden Be⸗ 
richte von italieniſchen Umtrieben, um an die Bildung einer bourbo⸗ 
niſchen Freiſchaar in Valona glauben zu machen. Die Beſorgniſſe 
ſind durch das Erſcheinen eines ſardiniſchen Geſchwaders vermehrt 
worden. Auf der Inſel Candia ſind durch griechiſche Emiſſäre Unru⸗ 
hen hervorgerufen worden. 

ran kreich. 

Paris, 21. Mai. [Zur Situation.] Die „Oſtd. Poſt“ er⸗ 
hält von ihrem wohl unterrichteten Correſpondenten ein Schreiben, das 
wir im Auszuge mittheilen, unter Hinweiſung auf unſere wiener Cor⸗ 
reſpondenz in Nr. 237: In einer mehrſtündigen Unterredung, die 
geſtern zwiſchen Herrn Drouyn de Lhuys und Lord Cowley flatiges 
funden hat, iſt zwiſchen beiden Regierungen die vollſtändigſte 
Uebereinſtimmung auf der ganzen Linie der gegenwärtig 
in der Schwebe befindlichen Fragen hergeſtellt worden. 
Das engliſche Kabinet, welches bisher den modestrenden Theil bildete, 
hat eine Wendung nach der entgengeſetzten Richtung gemacht und bil⸗ 
det heute die vorwärts drängende Partei. So weit geht der „accord 
complet“ — ich bediene mich abſichtlich des franzöſiſchen Ausdrucks, 
weil dieſe zwei Worte bald eine hffentliche Rolle ſpielen werden, — 
daß man in London auch in Bezug auf die Kongreßidee, gegen welche 
bisher dort ein entſchiedenes Widerſtreben herrſchte, den franzöͤſiſchen 
Vorſchlägen ein geneigtes Ohr ſchenkt. Pen conviens — fagte Earl 
Ruſſel zu dem Baron Gros — il-y-a dans ce projet (des Kon⸗ 
greſſes) autant de chances pour la paix que pour la guerre. 
Zu einem ſolchen Zugeſländniß hat ſich das engliſche Kabinet bisher 
nicht herbeigelaſſen, ſondern im Gegentheil die Theſe verfochten, ein 
Kongreß würde nur zum Kriege führen. — Daß die Eventualität eines 
Krieges in dem „accord complet“ der beiden Mächte bereits be⸗ 
ſprochen wurde, iſt beſtimmt. England geht von dem Geſichtspunkt 
des lokaliſtrten Krieges aus, wobei zuerſt durch Flottenabtheilungen 
Da die Wendung der 
engliſchen Politik in der allerjüngſten Zeit erſt eingetreten iſt, ſo werden 
Sie leicht begreifen, daß die Diplomatie hier noch nicht klar über die 
Beſtimmungsgründe, ſowie über die Tragweite dieſer Wendung iſt. 
Es waltet in dieſer Beziehung ein Geheimniß ob, auf dem zur Zeit 
noch ein Schleier ruht. — Baron Budberg hält ſich tapfer. Er er⸗ 
klärt unverhohlen, daß ſein Gouvernement ſich keine Täuſchung darüber 
mache, man wolle es mit einem Kriege heimſuchen; daß es aber keine 
Furcht vor einem ſolchen habe. Rußland habe vor 50 Jahren be⸗ 
wieſen, daß ein Invaſtonskrieg in ſeine Mitte dem Fremden unheil⸗ 
voller ſei als dem eigenen Lande. In dieſer Beziehung habe ſich in 
Rußland nichts geändert. Daß mittlerweile der Krimkrieg ſtattge⸗ 
funden, deſſen ſcheint der ruſſiſche Diplomat ſich nicht erinnern zu kön⸗ 
nen. Auch iſt man hier der Anſicht, daß eine Flotte im baltiſchen 
Meere und im finniſchen Golf diesmal ganz andere Reſultate zu Stande 
bringen werde, als es im orientaliſchen Kriege der Fall war, wo die 
Marine und die Artillerie weit entfernt war, die Hilfsmittel zu beſitzen, 
die ihr heute zu Gebote ſtehen. Mit den Kanonenbooten, Panzer⸗ 
Fregatten, ſchwimmenden Batterien und Armſtrong⸗Kanonen, über welche 
die Seemächte heute gebieten, glaubt man, Kronſtadts ſich mit nicht 
allzu großen Schwierigkeiten bemächtigen zu können und St. Peters⸗ 
burg in die Gewalt zu bekommen. Hierbei aber läßt ſich die That⸗ 
ſache nicht beſeitigen, daß es in dieſem Jahre doch ſchon zu ſpät iſt 
für einen Feldzug im baltiſchen Meere, der doch auf keinen Fall vor 
dem Auguſt ſeinen Anfang nehmen könnte. Die ruſſiſche Diplomatie 
müßte ſehr ungeſchickt ſich anſtellen, wenn es ihr nicht gelingen ſollte, 
durch Verzögerungen den größten Theil des Sommers zu verzetteln, 
bevor der casus belli eintreten könnte. 


Ruſ land. 
Unruhen in Polen. 

Aus Polen, 21. Mai. In der Kreisſtadt Lenszyce ſtehen ge⸗ 
genwärtig nur etwa 580 Mann Truppen mit vier Geſchützen, während 
man die in den Wäldern des Kreiſes augenblicklich angeſammelten und 
in mehreren kleinen Lagern vertheilten Inſurgenten auf etwa 2000 
Mann anſchlagen darf. — Die Truppen, welche in den Gefechten bei 


Klodawa und der Kolonie Ignacewo gekämpft, ſind zum Theil 
nach Kaliſcch, zum Theil nach Konin gegangen, um die in dieſen 


Kreiſen ſich zerſtreut aufhaltenden Inſurgenten zu vertreiben. — Der 
Reſt dieſer Truppen agirt in der Richtung über Wloclawek nach Ku⸗ 
jawien zu, wohin ein großer Theil der in den Gefechten vom 13. und 
14. zerſtreuten Lager ſich gewendet hat. Wie man nach heutigen Nach⸗ 
richten aus Warſchau vernimmt, erwartet man in Kurzem einen ent⸗ 
ſcheidenden Schlag gegen die in jenen Gegenden ſich concentrirenden 
Inſurgenten, die, wenn fie auch gegenwärtig ſoviel als möglich Ge⸗ 
fechten mit den Truppen auszuweichen ſuchen, doch endlich zum Stehen 
gebracht und zu einem entſcheidenden Kampfe gezwungen werden bürf: 
ten. — Am 19. meldete ſich ein Huſar, der am 3. von feinem in 
Konin ſtehenden Regimente zu den Polen übergegangen war, bei feis 
nem Oberſt und ſagte bei ſeiner Vernehmung aus, wie er und ein 
anderer Huſar von einem ihm unbekannten Herrn in Konin mehrfach 
angegangen worden war, zu den Inſurgenten überzugehen. Man habe 
ihm außer drei Rubel Handgeld auch verſprochen, daß er bald Ofſt⸗ 


zier werden und dann eine gute Stelle erhalten werde; dies und dle 
Vorleſung eines Briefes aus Petersburg, nach welchem der Kaiſer bald 
abdanken und nicht mehr Kaiſer von Rußland, ſondern nur König 


ung. 


erſten zum Kampfe kommen. 


Dagegen kamen mehrere 100 Mann Koſaken an. 
dem Publikum geſtattet, die hier inhaftirten Inſurgenten mit Lebens⸗ 


viel Gepäck. Wiszniewski zog, von den Ruſſen verfolgt, mit getheil⸗ 


oon Polen fein werde, habe ihn bewogen, überzugehen, doch habe er 


bald ſeine Deſertion bereut und da er ſich auch überzeugt, daß man 

nicht den Kaiſer, ſondern, wie er gehört, einen zu Paris wohnenden 

Mann zum Könige von Polen machen wolle, habe er die erſte Gele: 

genheit benutzt, zu entfliehen und ſich ſeinem Oberſt zu ſtellen. Wo 

fein Kamerad geblieben, wußte er nicht. Vorläufig ſitzt der Mann auf 

der Hauptwache und ſoll, wie man hört, nächſtens erſchoſſen werden. 
i (Pof. 3.) 

[Bon der volhyniſchen Grenze] wird dem „Goniec“ unterm 
18. d. geſchrieben, daß in den zwiſchen der Grenze und dem Styr⸗ 
Fluße gelegenen Bezirken vollkommene Ruhe herrſcht. Die Huſaren, 
welche am 13. in Mylatin einmarſchirt find, haben ſich nach Horo⸗ 
chow zurückbegeben. Nur ein Zug iſt zurückgeblieben. Auch ſtehen 
in Mylatin 150 Mann Infanterie. Aus Zytomir erfährt daſſelbe 
Blatt, daß viele Tauſende junge Leute ſich unter die Nationalfabne ge⸗ 
ſchaart haben. Hätten ſie mehr Waffen, ſo würde ſich die Zahl bald 
verzehnfachen. Der Gouverneur von Zytomir, Fürſt Drucki⸗Sokol⸗ 
nicki, gebe ſich alle erdenkliche Mühe, die Bauern gegen den Aufſtand 
in Bewegung zu ſetzen. Dies ſei ihm jedoch nur in dem zytomirer 
Diſtrikte gelungen. Da fangen die Bauern einzelne Zuzügler auf, 
auch eine kleine Abtheilung von 48 Mann haben ſie überwältigt, drin⸗ 
gen in die Edelhöfe und führen die Gutsbeſitzer fort. Selbſt einem 
intimen Freunde des Gourerneurs, dem Friedensrichter Grafen Ledu⸗ 
chowski, wurde das Haus ausgeplündert und er ſelbſt nach Zytomir 
gebracht. Dieſe antirevolutionäre Bewegung hat jedoch nicht weiter 
um ſich gegriffen. 

[Auf die Landbevölkerung im kiewer Gouvernement! 
ſoll, wie dem „Goniec“ von dort gemeldet wird, die Verkündigung 
der Zlota hramota eine große Wirkung gemacht haben. Mit dieſer 
„goldenen Schrift“ werden folgende Grundſätze proklamirt: Für die 
Befreiung der Bauern werden die Gutöbefiger feiner Zeit aus dem 
Landesfonds entſchädigt werden. Jeder Bauer, ſei er nun Grund⸗ 
wirth, Häusler, Knecht oder Hofdiener, bleibt, wenn er ſich am Auf⸗ 
ſtande betheiligt, für immer vom Militärdienſte befreit und erhält drei 
Morgen Grundſtücke. Die Hramota garantirt auch Religionsfreiheit 
und volle nationale Gleichberechtigung. Den Geiſtlichen wird eine fixe 
Beſoldung aus Staatsmitteln zugeſichert. 

Aus Warſchau erfährt die „Gaz. nar.“ von einem Kampfe bei 
Plock, wo 18 Edelleute und 120 Bauern ſich verſommelt hatten. 
Nur die erſteren waren mit Schießwaffen verſehen. Als das ruſſiſche 
Militär in großer Zahl ſich näherte, ſchickte man die Bauern nach 
Hauſe, und die 18 Edelleute ſetzten ſich allein zur Wehre, da an ein 
Entkommen nicht zu denken war und ſie den Tod der Gefangenſchaft 
vorzogen. Sie wurden alle niedergemacht. 


Von der polniſchen Grenze, 21. Mai. [Der Auf 


ſtand in Volhynien und der Ukraine.] Aus den heute und 
geſtern aus Reußen eingelangten Nachrichten geht hervor, daß ſich die 
dortigen Inſurgenten im Innern des Landes, beſonders in der Ukraine 
und im öftlihen Wolhynien zu concentriren ſuchen. Aus den der 
Grenze näheren Bezirken dürfte daher in der nächſten Zeit wenig zu 
berichten ſein. In der Gegend von Polonne, nahe bei Lubar, ſtehen 
beiderſeits nicht unbeträchtliche Streitkräfte, hier dürfte es daher am 
Die Nachricht, daß Druzkopol und 
Horochow von den Inſurgenten beſetzt worden ſeien, beſtätigt ſich 
nicht. Einer Nachricht zufolge, die aber auch einer Beſtätigung noch 
ſehr bedarf, wären auch die Koſaken am Don aufgeſtanden. 


Wie bereits früher bemerkt, wäre dies von beſonderer Wichtigkeit, da 


die doniſchen Koſaken ein wirklich tapferes, wenn auch beuteſüch⸗ 
tiges und unzuverläſſiges Volk find, nicht zu verwechſeln mit den ge⸗ 
wöhnlichen irregulären Koſaken, welche jetzt in Polen die größten Grau⸗ 
ſamkeiten verüben, aber in einem ernſten Kampfe ſich meiſt ganz un⸗ 
brauchbar zeigen. Letztere beſtehen nur aus in ganz Rußland aufge⸗ 
leſenem, zufammengelaufenem Volk, und werden von den Ruſſen felbft 
unter allen Truppengattungen am geringſten geſchätzt. Eine fichere, 
weil ſelbſt von ruſſiſchen Quellen beſtätigte Nachricht iſt aber die, daß 
an den Ufern der Bereſina und in der Umgegend, namentlich um 
Minsk, Bobruysk, Borytow und Ihumen der Aufſtand zu⸗ 
nimmt, und daſelbſt mehrere bewaffnete Inſurgenten⸗Corps umher⸗ 
ſchweifen. Eines derſelben hat in der Stadt Jeziory 66 Gewehre, 


etwas Munition und 500 Rubel weggenommen. 


D Kaliſch, 22. Mai. [Bewegungen der Infurgenten.] 
Ein Inſurgentencorps von ca. 2800 Mann unter Führung des 
Oborski marſchirte von Szadek ab in der Abſicht, ſich mit dem 


jetzt in Lodz befindlichen, 2500 Mann ſtarken Inſurgentencorps zu z 


vereinigen. Die Ruſſen, von dem Vorgange unterrichtet, marſchirten 
demſelben von Tuezin aus entgegen und hinderten die beabſichtigte 
Vereinigung der Inſurgenten. Letztere zogen ſich nach Fabianice und 
Lask zurück, um dort ihr Nachtlager aufzuſchlagen. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit wurde die von Lodz nach hier gehende Poſt angehalten, die 


ruſſiſchen Adler heruntergeriſſen und ſämmtliche Briefe erbrochen, durch⸗ 


geleſen und mit dem Siegel des Nationalcomite's wieder verſchloſſen; 
die Correſpondenz natürlich, welche Ihnen nicht paßte, wurde vernich⸗ 
tet. In Folge deſſen kam die lodzer Poſt ſtaͤtt, wie gewohnlich, des 


Morgens um 9 Uhr erſt Nachmittags gegen 7 Uhr in einem ſehr miß⸗ 


lichen Zuſtande hier an. Den Inſaſſen wurde nicht das Geringſte 
zu Leide gethan. Heute verließ ein Theil der Beſatzung, namentlich 
Infanterie, unſere Stadt und begab ſich nach Turek und Uniow. 
Anfangs war es 


mitteln zu verſehen; nun iſt dieſer Tage der ſtrenge Befehl ergangen, 
dieſes zu unterlaſſen. 

D Kaliſch, 24. Mal. [Niederlage der Ruſſen.] Nach 
der mir fo eben gewordenen Mittheilung ſoll es geſtern unweit Un iow 
und Turek zwiſchen einem Inſurgentencorps, unter Führung des 
Oborski, und den Rufen zu einem harten Kampfe gekommen ſein 
und haben letztere eine vollſtändige Niederlage erlitten; die nä⸗ 
heren Details fehlen noch. — Wahrſcheinlich in Folge der Amneſtie 
find heute aus dem hieſigen Gefängniß mehrere bereits ſeit 4 Monaten 
in Unterſuchung geweſene Bürger entlaſſen worden, u. a. der Apotheker 
Julian Jenſch und die Edelleute Czelaw v. Bernatzki und v. Po⸗ 
rembinski. — Unter den hier inhaftirten Inſurgenten befinden ſich 
auch mehrere Franzoſen und iſt es den ſich hier aufhaltenden ran⸗ 
zöfinnen auf ihre Bitte bei dem General v. Brunner geſtattet, mit den⸗ 
ſelben täglich converſiren zu können. 3 

akau, 22. Mal. Bei Polangen, am baltiſchen Meere, ift 
eine neue Inſurgenten⸗Abtheilung erſchienen. In Podolien haben 
die Inſurgenten bei Machnowka den Ruſſen ein glückliches Treffen 
eliefert. 
N . wurde am Bug geſchlagen. Bei Belz gingen ge⸗ 
gen 240 Inſurgenten über die Grenze, darunter mehrere in Liezki 
zurückgebliebene Schwerverwundete. Aus Kawa wird gemeldet: 
Wiszniewski zog über Krylew aus Volhynien nach Congreßpo⸗ 
len, vereinigte ſich mit Czerwinski und Zaparowiez bei Tar⸗ 


na was ka; dieſelben wurden mit 1100 Mann am 10. d. M. in 


Tyoszowee von dem ruſſiſchen Oberſt Emanow überfallen und verloren 
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ten Schaaren nach Turkowee, von da gegen Volhynien; Czerwinski 
nach Tuczapy, wo am 19. d. M. Gewehrfeuer gehört wurde. 

Nachrichten der „Gaz. Nar.“ zufolge ſtehen in Oſtpodolien 
nier Inſurgentencorps und find die Grenzbezirke ruhig. „Goniec“ 
bringt die Erzählung eines ruſſiſchen Reiſenden, welcher zufolge in 
ganz Kleinrußland (Mm den Gouvernements Czernigow, Pultawa, 
Charkow, Jekaterinoslaw), dann in Weſtrußland (in Witebsk, Mohi⸗ 
lew, Smolensk), zuſammen in 84 Bezirken, der Aufſtand ausgebro⸗ 
chen ſein ſoll. Die Bewegung ſei von Kiew ausgegangen. (Zum 
Theil ſchon gemeldet.) 

i Nach dem „Czas“ vom 24. iſt in dem mohilewskiſchen 
Gubernium (Litthauen) der Aufſtand entbrannt, und hat eine neu 
organifirte Abtheilung die Stadt Orszalbeſetzt. Das am 17ten bei 
Babsk ſtattgehabte Gefecht zwiſchen den vereinigten Corps Slupski⸗ 
Oborski und 3 Rotten ruſſiſcher Infanterie nebſt 1 Sotnie Koſaken 
währte 3 Stunden und endete um 9 Uhr Abends damit, daß die 
Ruſſen ſich in einen Wald zurückzogen, auf dem Wege die Gewehre 
wegwarfen und die Colonie Budy Radziersky verbrannten. Aus 
Volhynien wird dem genannten Blatte mitgetheilt: Es ſtehen in 
den Kreiſen Owruck, Nowogorod, Wolynk und um Lobur herum Ab⸗ 
theilungen von zuſammen etwa 5000 gut ausgerüſteten Inſurgenten. 
Ebenſo ſtehen in der Ukraine, in den Kreiſen Radomyölk, Skwinsk, 
Byndeczow und bei Machinowka bedeutende Inſurgentenſchaaren, von 
denen die am letzteren Orte am 15. und 16. bei Samporodki öſtlich 
von Machnow mit den Ruſſen kämpfte und ihnen große Verluſte bei- 
brachte. Die kampffähige Jugend von Kiew, etwa 1500 Mann, 
hat ſich den Reihen der Inſurgenten angeſchloſſen. Padlewski, der 
in Plock erſchoſſene Inſurgentenführer, ſoll die Gnade des Kaiſers ver⸗ 
ſchmäht haben. 5 f 

Nachdem Seine Majeſtät der König allergnädigſt geruht haben, 
mich durch nachſtehende allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 19. d. Mts. 
in den Ruheſtand zu verſetzen: 

„Ich verſetze Sie hierdurch mit der geſetzlichen Penſion in den 
wohlverdienten Ruheſtand. Gern verleihe Ich Ihnen hierbei in 
gnädiger Anerkennung Ihrer langjährigen, guten und treuen Dienſte, 
den Charakter als Generallieutenant“ 

iſt es mir Bedürfniß, allen Behörden und Perſonen Breslau’s, mit 
denen ich in Verkehr getreten, für die Freundlichkeit, das Wohlwollen 
und Vertrauen, deſſen ich mich erfreut habe, meinen aufrichtigen, 
recht herzlichen Dank hiermit auszuſprechen. 

Breslau, den 23. Mai 1863. 

Krieß, Generallieutenant a. D. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— 


bee Sams] Bas —. ee Wetter 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer. . Stätte. 3 
Breslau, 23. Mai 10 U. Ab.] 328,83 9,6] O. 0. Bedeckt. 
24. Mai 6 U. Morg.] 327,38 | 79,6] O. 1. Trübe. 

2 Uhr Nachm.] 326,84 79,0] N. 1 Bedeckt. 

10 Uhr Abds.] 326,29 | +64) N. 2. Regen. 

25. Mai 6 U. Morg.] 327,16 105 NW. 1 Regen. 

2 Uhr Nachm. ] 328,56 76,3] NW. 2. Bedeckt. 

10 Uhr Abds. 329,73 1764 W. 1. Bedeckt. 

26. Mai 6 U. Morg.] 330,96 | 46,4] N. 1. Bedeckt. Regen. 


Breslau, 26. Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 63. U.⸗P. 1 F. 8 3. 
Telegraphiſche Courſe und Börfen-Machri 
Varig, 28 Mai, Nachm. Bi N egann zu 69, 45, hob 

auf 69, 60 und ſchloß zu dieſem Courſe feſt und belebt. Conſols von 

Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 

69, 60. Ital. 5proz. Rente 72, 55. Ital. neueſte Anleihe 73, 50. Iproz. 

Spanier —. Iproz. Spanier 47%. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 

492, 50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1438, 75. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 570, —. 

Paris, 25. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe eröffnete durch ſtarke 
Käufe in günſtiger aeg Die Rente begann zu 69, 60, hob ſich au 
69, 70 und ſchloß feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% 
eingetroffen. Schluß⸗Conurſe: Zproz. Rente 69, 65. Italieniſche proz. 
Rente 72, 65. Ital. neueſte Anleihe 73, 50. Zyproz. Spanier —. Iproz. 
Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 495, —. Credit⸗mobilier⸗ 
Aktien 1451, 25. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 567, 50. 

London, 23. Mai, Nachm. Uhr. Wetter ſchön.“ Conſols 92%, 
Iproz. Spanier 51%. Mexikaner 35%, Sproz. Ruſſen 94½. Neue Ruſſen 
92%. Sardinier 88. 

„Der fälligen Dampfer „City of Mancheſter“ und „Newyork“ ſind, erſterer 

“= 3500 Pfd. letzterer mit 93,000 Dollars an Contanten von Newyork ein 


en. 
London, 25. Mai, Nachm 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
0%. — Conſols 921. proz. Spanier 48%. Mexikaner 35%, öproz. 
Hufen 94%. Neue Hufen 92%. Sarbinier 88. 

Der Dämpfer „Europa“ iſt mit 45,167 Dollars und Nachrichten aus 
Newyork vom 14. d. M. in Cork eingetroffen. 

In Newyork war am 14. d. M. der Wechſel⸗Cours auf London 165%, 
Goldagio 49%, Baumwolle 60. wars 

Trieſt, 25. Mai. Der fällige Lloyddampfer ift mit der Ueberlandspoſt 
aus Alexandrien eingetroffen. 1 

Wien, 23. Mai, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Jetzt günſtiger. öproz. 
Metall. 76, 40. 4 J proz. Metall. 68, 75. 1854er Noofe 95, b. Ban. 
Aktien 797, —. Nordbahn 170, 80. National⸗Anleihe 81. 10, Creditaktien 
193, —. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 215, 50 London 110, 90. Hamburg 
82, 80. Paris 44, 05. Gold —, — Silber —. BVöhmiſche Welt: 
bahn 162, 50. Lombarbiſche Eiſenbahn 254, — Neue Looſe 134 25 
1860er Loge 98, 25. a 

Frankfurt a. M., 23. Mai, Nachm. 2 Uhr 39 Minuten. Auf 
niedrigere wiener Notirungen diterreihiihe Credits Aktien und 1860er 
Looſe billiger abgegeben. Böhmiſche Weſtbahn 73%, Finnlän⸗ 
diſche Anleihe 89%. — Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Vexbach 141%. 
Wiener Wechſel 105%. Darmſtädter Bankaktien 237% Darmit, Zettelbant 
254%. Sproz. Metallig. 67%, G er Metall. 60%. 1854er Looſe 85. 
Deſſerr. National⸗Anleihe 71%. Oeſtert.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 229. 
Deiterr. Bank⸗Antheile 810. Oeſterr. Credit-Attien 204%. Neueſte öſterr. 
Anleihe 89%. eſterreich. Cliſabet⸗Bahn 132. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 127%. N 

e de 23. Mai, Nachm. 2 Uhr “ Minuten. Anfangs flau, 
Die Börſe ſchloß bei geringem Geſchaft etwas beſſer. Finnländ. Anleibe 89. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 72. Oeſterr Credit⸗Aktien 8647, 
Vereinsbank 103%. Nordbeutſche Bank 105%. Mheiniſche 100%. Nort⸗ 


ab auswärts unverändert und geſchäftslos. Roggen loco zu letzten Preiſen 
Okt. wird ab Danzig auf 75%—76 Thlr. gehalten. Oel pr. Mai 32%, pr. 
Be ie 1 17% —18%. 

London, Getreidemarkt (Schlußbericht). e 
veränderlich. 
verändert geblieben. Am heutigen Markt war der Verkehr ohne Anregung, 
feinſte Sorten über gelt bezahlt. — Roggen blieb matt; pr. Sapfd. 49— 


7 
babn 64. Disconto — Wien —, —. Petersburg —, 

Hamburg, 23. Mai. [Getreide markt.] Weizen loco ruhig aber feſt, 
willig zu haben, ab auswärts fand eine e geſtern nach der Börje 
ab Pommern Nehmer, doch im Allgemeinen ſtille, Juni unverändert, Sept. 
Oktbr. 29½ 29%. Kaffee ruhig. 

ive 5 23. Mai. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
iverpool, Mai, [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. - 
Preiſe höher. 22 Mi 
Weizen unverändert, ruſſiſcher und amerikaniſcher theilweiſe e erſte 
ſehr ſeſt, Hafer einen Schilling niedriger, Mehl vernachlaſſigt. — Wetter 
————— —2—UDũ—lF?Ʒ—ñũ 
= Bresian, 26. Mal. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: bemöllt und 
trübe. Thermometer An 8° Wärme. Der Waſſerſtand der Oder iſt uns 
Preiſe behaupteten ſich fe \ 
Weinen ruhig; . ee weißer 63—77 Sgr., gelber 63-74 Sgr., 
52 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt, — Gerſte ohne Aenderung; pr. 70pfd. 
wu 101.4 Sgr., gelbe 36-39 Sgr. — Hafer matter; pr. S0pfb. 26 — 
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1 pr 


275 Sgr. — Erbſen, Biden und Bohnen ohne Frage. — Delfaa: 


ten ohne Angebot. — Schlaglein ſchwach gefragt. — Räpskuchen ver⸗ 
na t; 1 Sgr. pr. Eintr. 
Schff. Sgr. pr. Schff. 

Weißer m... el u EN FI Tue 
Gelber Weizen —68— A a . 
. 49—50—51 Schlag einſank . 180—190 200 
NE ne ae ern.“ 35—38-42 Winter⸗Raps — —— — 
Sue SRH 25—27—29 Winter: 3 — — —— 

ala 42—48—52 Sommerübien.... — — — — 

artoffeln pr. Sad & 150 Pfd. netto 18—22 Gas. 


Berliner Börse vom 23. Mai 1863. 


Fonds- und Geld-Oourse. Eisenbahn-Stamm-Aotlen. 08 
Freiw. Staats-Anl....|4% u # — 


Staats-Anl. von 185905 ke . 
dito 1850 Aachen-Düsseld. 


24 98% ba. 2 rich 

5 85 154 1011, Di. — Rott 

dito 1855144, 101% be. Berg.-Märkische 

dito 1856|44 10144 ba. Berlin-Anhalt... 

dito 1857/41, 11014, bz. Berlin-Hamburg 

dito 1859144, 11011, bz. Berl.-Potsd.-Mg. 
dito 185313 gan ba Berlin-Stettin . 
Staats-Schuldscheine.|3 Böhm. Westb... 


Breslau-Freib... 
Cöln-Minden 


901% bz 
Präm.-Anl. v. 1855 .. 0 1284, B 
Cosel-Oderberg . 


F E 
5 | Pommersche.....)3% 01 bz. dito St.-Prior. 
5 Posensche....... 4 103% bz dito alto 
S dito % 985 0 Ludwigsh.-Bexb. 
Sf dito neue 4 96 bz Magd.-Halberst. |‘ 
& \Schlesische ......34/94% @. Magdb-Leipzig.. 
3/ Kur- u. Neumärk. 1 199%, bz Mab..Widenbg 
(Pommersche. . 4 00 K bz. Mainz-Ludwigsh 
"© }Posensche....... 4 196% B. Mecklenburger. 
2 (Preussische......4 |99%, bz. Neisse-Brieger.. 
2 / Westph. u. Rhein. 00% B. Niedrschl.-Märk.| 4 
5 [ Sächsische. ...... 4 199% B. Niedrschl. Zweb. 
Schlesische 4 100% bz. Nord., Fr.-Wilh.] 3 
Louisd’or 110 G. Oest.Bankn. 90% bz. Oberschles. A... 
Goldkronen 9. 7 B. Polm.Bankn.— — — Fe 0 
ito . 
. dische Fon Oestr. Fr. St.-B.. 
Oesterr. Metalliques. 0 |69 B Oest. südl. St.- B. 
dito 1 697% 4.888 5 In-Tarn. . 
dito Lott-A. v. 6 a 2 ini 2 0 
dito Saer Pr.-Anl. 4 Sr ig a 
dito Eisenb.-E. .. — |S1 bz. Rhein-Nahebahn 0 
Ras; Eng! Anl 199.9 2 a 91% bz. Rhr.Cri.K.Gldb.. 
ito Anl..... N 8 ard- Posen 
dito Poln. Sch. Obi 4 80½ B. — 
Poln. Pfäbr. . . . ul — 


I. Em. 4 01 ¼ bz. 


dito II 
Pol. Obl. 4 800 Pl, 91% B- Bank- und Industrie-Paplere. 


; a E B 
3 Er N Preuss. Bank-A. | Ay] 64414126 0. 
Kurhess. 40 Thlr.... 58 6. Berl Kassen- Wer.“ 543] fi |117 1 8. 
Baden. 35 El. Loose. — 1% B n 91 5 4 101% = 
* 0 
Isenb oritäts-A Posener „51 51104 1 bz. 
Berg.-Märkische..... 4½ 100% 6. Magdeburger „ 4% 4 92 8. 
dito II. 4% 100% bz Braunschweiger 4 | 4 4 
dito IV. 100%, B. Weimar „14 5 4 
dito III v.St.3½ 8.8 ½ 83 G. Gothaer „4 75 4 
Cöln-Minden ........ all — Geraer „55 74 
dito II. s |103% B Thüringer „ 2 3 4 
dito 4 96 G. Hamb. Nordd. B. 5 6 4 
dito una [944% 6. „ Vereins. B. RR 674 
dito 4% 100 % bz Hannoversche, 4½ 5 4 
dito IV. 4 03 Bremer „518 4 
e eee 4 92½ 6. Luxemburger „ |10 10 4 
ito 4½ 7% E. Darmst. Zettelb.] 85 | f 
Niederschl.-Märk. 4 . 5 
ito conv.|4 98 ½ B Darmst. Credb. A., 5 6½4 
dito IILIA 97 bz. Leipz. Credb. A.| 3 | — 4 
dito IV. 4 — — Meininger „ 6 7 4 
Niederschl. Zweigb. — —— Coburger „53 8 4 
Ae 5 100% @ Dessauer „j0 10 4 
Oberschles. 4. 4 — — Oesterreich. „ 7 8% 
e 31,188 B. Genfer „12 1-14 
dito C. u. P. 47 6. Moldauer Lda.-B.| 1, 2,414 
dito E. 3% 88 B. Dise.-Com.-Ant. | 6 | 744 
dito FT. 44½ 100 % G. Berl. Hand.-Ges.| 5 9 4 
Oest.- Franz. . 43 [279 etw. bz. u. B. Schl. Bank.-Ver.| 6 |6 4 
2 N ee = en *. I: h 
9 * 1 — 
Rhein- Wans-h. zar. 44%. 100% B For vEisenbhat] 8% — 
Weoohsel- Course. 
Amsterdam 250 El. . . k. S. 143½ ba Augsburg 100 Fl...... 2 M. 56 22 G. 
dito 250 Fl. 2 M. 142% bz | Leipzig 100 Thlr. 8 T.|99% 8. 
Hamburg 300 Mk. .... k.S. 151%, bz dito 100 Thlr.. . 2 M.|99 @. 
dito 300 Mk... 2 M. 150 ½ bz Frankfurt a. M. 100 F1.|3 M.J 66. 22 bz, 
London 1 L st... 3 M.J6. 20%, bz Petersburg 100 8.-R.. 3 W. 1 @ 
Paris 300 Fres... .....|2 M. 794½ ba. dito 100 S.-R.. 3 M. 100 ba. 
Wien 150 Fl. 8 T. 90% ba. Warschau 90 8.-R.. 8 T. 91 ½ bz 
dito 150 Fl. M. 899 bz. Bremen 100 Thlr. . . 8 T. 11 ba. 


A Pets Sul e des rn. 

Dinstag, den 26. Mai. Drittes Gaſtſpiel des Hrn. Heinrich Triebler, 
vom Thalia⸗Theater zu Hamburg. 1) „Der Sohn auf Reiſen.“ Ori⸗ 
ainal⸗Luſtſpiel in 1 Akt von L. Feldmann. (Peter, Hr. Triebler.) 2) „La 
Castigliana“, getanzt vom Corps de ballet. 3) „Der Präſident.“ 
Original⸗Luſtſpiel in 1 Akt von W. Kläger. (Walter, Hr. Triebler.) 
4) „I bacio“, getanzt von Frl. Balbo. 5) „Herrmann und Dorothea.“ 
Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt von D. Schall. 
Hr. Triebler.) 


und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern von A. Salingré. Muſik von A. Lang. 
Nach der erſten Vorſtellung Fortſetzung 


Heute Früh 9% Uhr verſchied nach kurzem Krankenlager, mit den heili⸗ 
gen Sterbeſacramenten verſehen, am Herzſchlage, der Rechnungsrath Herr 
Franz Lindner, im 64. Lebensjahre. — Dieſe Anzeige widmen ftatt be⸗ 
ſonderer Meldung allen Freunden und Bekannten des Verewigten mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme: Die Hinterbliebenen. 
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Das Begräbnis findet Donnerſtag Nachmi r ſtatt. 

Trauerhaus: Meſſergaſſe Nr. 28 und Stockgaſſenecke. 


Todes⸗Anzeige. 0 f 
Seit entſchlummerte fanft unſere theure Mutter, Schwiegermutter und 
Grokmutien, die MR au 2 1 Louiſe Miſchsee eb. 
räfer. e en um ſtille nahme: 
Breslau, den 24. Mai 1863. Die Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. [4806] 


Nach ſchwerem Kampf, und vorangegangenen langen Leiden ent⸗ 
ſchlief heute ue 92 Uhr zu einem beſſeren Leben meine gute 


Frau Laura, geb. Toepffer. 
Salzbrunn, des 23. dit 1863. Guſtav Toepffer. 


Seiffert in ! oſenthal. 2 


orgen Mittwoch: 


Erſtes Vauxhall und Fahnenfeſt, 
brillante orientalifhe Illumination des ganzen Gartens. Blumen und 
f Blumen⸗Anlagen, vollſtändig neu arrangirt. 

Harmonle-Coneert. 
Reſtauration à la carte mit reif em Lagerbier vom Eis. 2 
Zum Schluß: Große Retraite mit bengaliſcher Be uötung ber Bartenpartien, 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree à Perſon 3 Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


uſik von A. Conradi. (Auguſt, 


